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L8»r.
Telegramme .

f Berlin, 1 . Sept. Der „ Reichsanzeiger" meldet , daß
sich den Vorstellungen in Konstantinopel wegen der inhuma¬
nen Behandlung von gefangenen uud verwundeten Solda¬
ten auch die spanische Regierung angeschlossen habe.

s- RegenSburg , 2. Sept. Der Kronprinz des Deutschen
Reiches ist heute früh um 5 Uhr 15 Min. von hier abge¬
reist . Derselbe wurde vom Deuschen Kricgcrbunde mit
Fahne und Musik begrüßt .

1- Stuttgart , 2 . Sept . Hier und im ganzen Lande
wurde der Tag von Sedan festlich begangen . Am Vorabend
wurden Freudenfeuer auf den Höhen bei Stuttgart und auf
den Bergen der Schwäbischen Alb angezündet. Gestern
Abend fand in der großen Liederhalle in Stuttgart ein von
einigen Tausend Personen besuchtes Bankett der Bürgerschaft
statt . Die Festrede , welche mit einem Hoch auf den Kaiser
schloß, wurde von Professor Klaiber gehalten .

7 Prsth , 1 . Sept . In der heutigen Sitzung des Zoll-
auSschusses beantragte der Ministerpräsident Tisza, die wei -
rcren Berathungcn bis zur Vorlage des Vertrages mit
Deutschland zu suspendiren . Der Minister Trefort bemerkte,
die Chancen eines günstigen Resultates der Verhandlungen
hätten sich in den letzten Tagen vermehrt . Der Antrag
Tiszas wird angenommen .

f Paris , 2 . Sept. Die „ Agence Havas" meldet : Der
Tag der Wahlen für die Kammer ist definitiv auf de« 14.
Oktober festgesetzt . Das betreffende Dekret wird am 20 . d .
erscheinen.

Kriegs«achrichten.
X Zara , 1. Sept . Die türkischen Truppen überschritten

gestern bei Kadinabuka die österreichische Grenze bis zwei
Kilometer landeinwärts , trieben österreichischen Unterthanen
gehöriges Rindvieh weg und zündeten Heuschober , worin
sich 2000 Kilogramm befanden , an. Hierauf ließen sie die
herbeigeeilte Gendarmerie , sowie eine Jägerpatrouille , welche
weiße Tücher schwenkten, bis etwa 1000 Schritte herankom¬
men und empfingen dieselben alsdann mit Gewehrschüssen .
Glücklicher Weise wurde Niemand beschädigt. — Der Statt-
Halter, Frhr. v . Rodic, ist gestern nach Süd -Dalmatien ab-
gercist.

x St . Petersburg, 1 . Sept . Offiziell . Gorni -Studen,
31 . Aug. Gestern griffen die Türken die Avantgarde der
Rustschuker Kolonne an , welche sich hierauf von Sadina,
Karrahassankoi und Chaidarkioi auf die Hauptpvsition zurück¬
zog . Weitere Nachrichten fehlen . — Heute Morgen um 9
Uhr griffen die Türken vvn Plewna aus unsere Positionen
bei Pelischat und Sgalewitzs , indem sie bedeutende Kräfte ent¬
falteten, an . Morgens um 10 Uhr entwickelte sich eine hef¬
tige Kanonade und starkes Gewehrfeuer. — Am Schipka-
poß herrscht vollständige Ruhe , allem Anscheine nach eine
Folge der von der Armee Suleiman Pascha's gemachten er¬
folglosen mehrtägigen Angriffe. Alle Balkanpässe sind wie
früher von den Russen besetzt — General Lcvnoff telegra-
phirt Nachmittags 3 Uhr : Mehrere Angriffe der Türken
wurden heldenmüthig zurückgeschlagen. Nach einer zweiten
Depesche war der gestrige Kampf der Avantgarde bei Kara-
hafsankoi sehr hartnäckig . General Leonoff behauptete sich
gegen 12,000 Tücken mit geringer Macht 12 Stunden lang.
Das Do : s wurde sechsmal genommen und wieder verloren.
General Leonoff wich zuletzt gezwungen Schritt für Schritt
zurück und traf Abends 8 Uhr , alle Verwundete , 400 an
der Zahl , mitnchmend , bei der Hauplposition ein. Heute
bereits seit Vormittags ziehen die Türken bei Gabrowa und
Popkoi bedeutende Kräfte zusammen . Gleichzeitig konzentrirten
sich acht türkische Bataillone mit Kavallerie auf der Chaussee
zwischen Rustschuk und Ras grab und begannen den Vor¬
marsch auf Kadikoi. Weitere Details fehlen .

x St . Petersburg , 2. Sept. Offiziell wird aus Gorni -
Studen vom 1 . Sept . gemeldet : Bei der rechten Flanke
der Rustschuker Kolonne, auf der Straße nach Osmanbazar ,
in den Balkanpäfsen und gegen Lowtsche war Alles ruhig.
— Am 31 . Aug. Morgens verdrängten acht türkische Ba¬
taillone aus Rustschuk unfern Vortrab aus der Stadt Ka¬
dikoi, wurden aber von dort durch neu angekommene Ver¬
stärkungen wieder vertrieben . Der Kampf am 31 . Aug. bei
Plewna hatte folgenden Verlauf : um 6 Uhr Morgens ver¬
drängte türkische Kavallerie unsere Vorposten. Gegen 8 Uhr
entfaltete der Feind seine Infanterie und Artillerie, wobei
eine Kanonade begann . Später erfolgten mehrere An¬
griffe auf Sgalewitza und Owrag zwischen Sgalewitza und
Pelischat . Letzterer Punkt ging mehrmals von Hand zu
Hand über. Nachdem alle Angriffe zurückgeschlagen, ergriffen
wir die Offensive und wiesen endgiltig die Türken zurück,
deren Zahl sich gegen 25,000 belief . Nachmittags um vier
Uhr war der Kampf beendigt ; unser Verlust beträgt gegen
600 Mann.

x Paris , 2. Sept. Die „Agence Havas" meldet aus
Karojal vom 1 . Sept. : Der Großfürst Michael wird den
unmittelbaren Befehl über das Corps des Generals Meli-
kvff übernehmen .

x Wien , 1 . Sept. Das „Das Tazblatt" meldet aus
Schumla von gestern : Das egyptische Corps nahm zur Un -
trrstützung Nedschib Paschas an der gestrigen Schlacht Thcil
und schlug die Russen in einem siebcnstündigen Gefechte .

X konstantiuspri , 1 . Sept. Osman Pascha meldet :
Gestern fand ein neues Gefecht bei Doif Pelischat, östlich vvn
Plewna statt . Die zur Rckvgnoszirung ausgcsandten Trup¬
pen bemächtigten sich der russischen Verschanzungen. Die
Russen wurden deroutirt und ließen eine Kanone zurück.

x Koustllutinvprl , 1 . Sept. , Abends. Ein Telegramm
Osman Pascha 's meldet : Nach mehrstündigem Kampfe am
Freitag erstürmten die Türken bei Pilischak südöstlich
von Plewna , drei russische Vcrschanzungen . Die Russen
wurden gänzlich geschlagen und deroutirt, trotz der er¬
haltenen Verstärkungen von 30,000 Mann. Die türkischen
Verluste sind gering gegenüber den russischen. — Ein Tele¬
gramm Suleiman Pascha 's vom Donnerstag signalifirt keiner¬
lei neue Begebenheiten . Der Geschützkampf unv das Gewehr¬
feuer dauern am Schipkapaß fort. Die Türken behaupten
ihre Stellungen .

X Konstautino- el , 2 . Sept. In dem Kampfe am 31 .
August bei Pelischat betrug der Verlust der Russen 1500
Mann. — Bei der am 30. von Rustschuk aus unternom¬
menen Rekognoscirung wurden die Russen bei Kadikoi ge¬
schlagen und verloren 400 Mann . Die Türken machten
eine ausgedehnte Rekognoscirung in der Umgebung von
Kesrowa. Bei Rasgrad wird ein Zusammenstoß erwartet.
Vom Schipkapaß nichts neues . Die beiderseitigen Verluste
sind groß.

X St . Petersburg , 2» Sept. Gorni -Studen , 2 . Sept .
Unsere Verluste am 31 . August bei Kadikoi beliefen sich
aus 7 lobte und 30 verwundete Soldaten . — Bei Plewna
wurden im Ganzen 30 Offiziere und 1020 Soldaten kampf¬
unfähig. Der Verlust der Türken ist enorm . Bei dcm
Dorfe Pelischat wurden allein vorläufig 300 Leichen oufge-
zählt. — Bei dem am 31 . August zwischen unseren
Batterien in Giurgewo und denjenigen des Feindes in
Rustschuk stattgefundcnen Geplänkel hatten wir auf unse¬
rer Seite weder Verluste noch Beschädigungen zu kon-
statiren . An dcm nämlichen Tage näherten sich türkische
Monitors Küstendsche, gingen aber bald darauf nach Varna
ab . Am 1 . September Morgens drangen eine Menge Ba-
schibozuks und Tschrrkessen in das Dorf Selenedcewo im
Balkan ein , zerstreuten sich jedoch beim Erscheinen unserer
Truppen Im späteren Verlaufe des Tages herrschte überall
vollständige Ruhe.

— Ueber den weiteren Fortgang des blutigen Kampfes
um den Schipkapaß berichtet ein zweiter Korrespondent
der „Daily News" :

Schipkapaß , SS . August. Die Ankunft der von Radetzky geführten
Verstärkungen rettete die Situation für den Augenblick, indem eS
hiedurch gelang, die Türken, welche ans dem Punkte waren , sich der
Passe» zu bemächtigen, zurückzutreiben. Aber die Lage der Russen ist
noch immer eine äußerst kritische. Die Türken hatten , indem sie sich
de- link- gelegenen Berdel und der Anhöhen recht- bemächligten, nicht
nur beide Flanken der Russen umgangen , sondern auch recht - eine
Redoule errichtet un» eine Batterie ausgestellt, welche die zum Paß
hinaüsführende Straße beherrscht . Sie find dergestalt im Besitz de»
Bergrücken- , welcher mit demjenigen parallel läuft , auf den sich die
Straße hinaufwindet, und welcher Vvn letzterem, in der Luftlinie ge¬
messen , 1500 Ellen entsertit ist. Die Redoule bestreicht die Straße
an mehreren Stellen und die türkische Infanterie kann von jenem
dicht bewaldeten Bergrücken au- die Straße geradezu unpasstrbar
machen . Die- erklärt den Umstand , daß auf dieser Straße General
Drajiwirow verwundet und daß heute General Drajetkky , Befehls¬
haber der I . Brigade (9. Division , 8 . Corpr ) auf der nämlichen
Straße , eine Meile von dem Gipfel de- Passe- entfernt , getödtet
wurde. Türkische Plänkler schießen au- einer Entfernung von z -rei
Meilen die Leute auf der Straße nieder, und selbst an den Stellen ,
wo diese sich auf die entgegengesetzte Seite der Anhöhe wendet, kom¬
men Töttangen uud Verwundungen durch hinüberfliegende Kugeln
vor- Man ersieht darau- , daß die Stellung der Rassen , Irotz der au¬
gelangten Verstärkungen, eine kritische bleibt. So erklärt »r sich , daß
General Radetzky am Tage nach seiner Ankunft den Kommandanten
von Gabrowa ersuchte , er möge den Einwohnern rathen , sich jeden
Augenblick zur Flucht bereit zu halten.

„ So lange die erwähnte türkische Redonte nicht genommen ist, wird
e» unmöglich sein , da- Ergeboiß de» türkischen Angriff - auf den
Schipkapaß zu bestimmen . Die Straße würde bereit- völlig ungang¬
bar seiu, wenn die Türken nicht vollauf mit der Bertheidignng der
Redoute zu thun gehabt hätten , so daß e- ihnen unmöglich war , die
Straße von dort au- unter Geschützfeuer zu halte».

„ Vvn dem höchste» Punkt de» Paffe- erstreckt sich beinahe recht-
winkelig zur Straße ein schmaler Höhenrücken nach rechts. In einer
Entfernung von einer halben (englischen ) Meile erhebt sich dieser Rü¬
cken zu einer steilen Kuppe , auf Melcher eine russische Redoule liegt.
Ungefähr eine halbe (englische , Meile weiter erhebt sich au- dem Höhen¬
rücken abermal» eine Suppe , auf welcher die »ft erwähnte türkische
Redoute errichtet ist. Bon da au- macht der Höhenrückeu eine Schwen¬
kung gegen unsere rechte Flanke , so daß er mit der Straße parallel
läuft und der türkischen Infanterie die Möglichkeit gibt, die Straße zu

! bestreichen .

„Die mit den beiden Redouten versehenen Kuppen ebenso wie die
dazwischen gelegene Einsattelung sind dicht bewaldet . General Radetzky
ließ seine Truppen aas dieser Einsattelung vorrücken und beschoß die
türkische Redoule au- zwei oder drei Batterien . Zugleich sandte er
au- der neben der Straße gelegenen Schlucht Truppen gegen die An¬
höhe . «

_ _
Bon dem nun folgenden Kampfe gibt die „TimeS" eine bessere Be¬

schreibung al - die . Daily News " . Zum Verständniß derselben mutz
indeß Nachstehendes bemerkt werden : l ) ES ist mit ziemlicher Be -
ß 'mmiheit anzunehmen, daß der oben erwähnte, am Samstag im rus¬
sischen Besitz befindliche erste Gipscl der nämliche ist , den General Ra¬
detzky am Freitag den 24. den Türken »bnohm , daß aber die ihm zur
Verfügung behende Lruppenzahl nicht auSreichle , um den Höhenrücken
gänzlich zL besetzen , die Türken sich also während der Nacht auf dem
zweiten Gipfel einrichren konnten. 2) Die aus diesem zweiten Gipfel
von den Türken errichtete Redoute umfaßte drei Batterien .

„Zum Angriff " schreibt die „ Tim.eS "
, „ wurden die bereit» früher

im Gefecht gewesenen Regimenter OlowSki und Nienzki gesandt und
zwei Ba aillone eine - anderen Regiment- in Reserve gestellt . Um
halb 3 Uhr (Nachmittags- war die erste Batterie genommen , aber die
Hälfte der angrcifenden Trur Pen fiel unter dem Feuer der Türken .
Der Angriff auf die mittelste oder stärkste Redoule (Batterie ) dauerte
fort . Diese erwie- sich aber Wege » der von den Türken durch Fällen
von Bäumen angelegien Verhaue als unzugänglich, so daß die Russen
genöthigt waren , um sie herumzuschwrnkenund Batterie Nr . 3 an¬
zugreisen , die darin auch mit gefälltem Bajonett genommen wurde .
Der Anführer der Russen schwenkte nuumehr aus die mittlere Re¬
doute (Batterie ) zu und versuchte sie zu nehmen. Um halb 4 Uhr *

benachrichtigte er die in Reserve stehenden Bataillone , daß er aus dem
Punkte stehe, die Rodoute zu nehmen, und besaht ihnen , zu seiner
Unterstützung vorzurücken. Sie kamen heran und griffen die Batterien
gleichzeitig mit ihm an . Als sie dar offene Terrain passirlen , um
über die Verhaue zu gelangen, wurden sic beinahe vernichtet , obwohl
sie eS dahin brachten, die Türken zu vertreiben. Eine handvoll Russen
hatte nun de» Feind vertrieben, aber eS war Niemand da , der ihnen
hätte zu Hilfe kommen können . Die Reserve war nahezu vernichtet
und d, » in einem Augenblicke , wo die Türken unten in der Stärke
von etwa 18,060 Mann sich neu formirlen . Sie stürmten die An¬
höhe wieder hinan , nahmen die Stellung wieder und trieben die
Russen von der Kuppe in da» Thal nahe brr Straße hinunter .
General Radetzky setzie sich darauf persönlich an die Spitze de- Reste-
seiner Division und stürmie nochmals den Hügel hinan . Sein Gene -
ralstabSchcf Dimitriow wurde arg verwundet (nach „ Daily New » "
fuhr eine Granate neben ihm nieder . bewarf ihn mit Grund und
raubte ih « auf eine Zeit lang die Besinnung , so daß er nachher nur
von zwei Mann gestützt gehen konnte ) . Der General selbst war hes -
tigem Feuer au- gesetzt. Die Halste der Truppen ward nicdergemachr,
während sie in vierstündigem Kampfe damit beschäftigt waren , die
Türken zu dem Höhenrücken zurückzutreiben. Die» gelang ihnen
gegen 11 Uhr Abends. Ab uud zu gefeuert wurde die ganze Nacht
hindurch . (Dem Berichte der „Daily New- ' zufolge gelang eS de »
Russen , nochmal- die Redoule einzunehmen; sie konnten sie aber nur
ein par Augenblicke halten und wurden dann wieder vertrieben ) Am
Sonntag , 26, , Morgen - ' „ 10 Uhr, gingen die Türken von dem recht»
Don ihnen gelegenen Berdel bi» zum Ende de- links von ihnen ge¬
legenen Bergrücken- zum Angriffe über , segle» unS vor sich her und
trieben nur in unsere Verschanzungen zurück , mittelst deren wir jetzt
den Schipkapaß halten. "

Smyru« , 18 . Aug. Der „Polit . Korrespondenz " wird
von hier geschrieben:

Die Rührigkeit der türkischen Behörden in allen Distrikten Klein -
ofien« ist eine ganz außerordentliche. Au - dem Bezirk Magnesia find
am letzten Dienstag Vormittag 300 Maun und au- jenem vou Aidm
an demselben Tag« 600 Mann hier angelangt , welche bi» zu ihrer
Weiterbeförderung noch Dede-Lgatsch in der hiesigen Kaserne mit dem
Gebrauch der Hiuterladergewehre vertraut gewacht werden. Am Mitt¬
woch trafen aus Menemena 200 Seib - k- , au- Magnesia »dermal» 500
Mustehafiz und Nacht- 10 Uhr mit Extrazügm gleichfalls von Mag -
nesia noch nahezu 2000 Mann hier ein . Gestern früh find au» Kir -
kagazi 400 freiwillige ScibekS , am Nachmittag ISO auS Aidi« und 56
Mann au» KaSmla angekommen . Im Ganzen sind also in den letz -
,ten drei Tagen nahezu 4200 Mann , hier eingetroffen. Nach Bruff »
strömen noch wert mehr Mannschaften au- den nördlichen Theile »
Kleinasiens zu . Die Weiterbeförderung von hier au- stößt aber im -
wer noch wegen Mangel- an Dampfschiffen auf große Schwierigkeiten
uud kann daher nur in kleineren Partien zu 400- 500 nach Maßgabe
»er vorhandenen Gelegenheiten erfolgen. So traf vorgestern der tür¬
kische Dawpfer „ Basstlaj Titscharet" mit etwa 18 . 0 Auswanderern
au » der Dvbrudscha hier ein und wird sogleich wieder , nachdem er
diese Passagiere , die zum größeren Theil bei den hiesigen türkischer»
Familien Unterkunft finde » dürsten, au-geschifft haben wird, mit Frei -
willigen .und Mustehaßz nach Konstantinopel zurückkehren . _ Der
Gendarmerie ist eS noch nicht geglückt , den von einer Räuberbmidr
bei Nymphäa gesangeneu türkischen Kaufmann zu befreien. Jrizwi -
scheu ist vvn dem Gefangenen ein Schreiben an seine hiesigen « er -
wandten eingelangt, welche», merkwürdig genug, in griechischer Sprache
geschrieben war und die allsozleiche Absenkung de- LösegeldeS und vvn
50 Ballen Tabak forderte. Die Brod - und Getreidepreise sind hier
und in den meisten kleinasiatischen Städten im rapiden Steigen be¬
griffen . Die hiesige Bäckergilde hat sich an deu Generalgouverneur
gewavdt. um denselben zum Bericht der GetreideM- fuhr zu veranlas¬
sen. welches nach ihrer Ansicht allein im Stande Höre , einer wettere»
Preissteigerung »orzubeugen.



Destschland .
Berlin , 1 . Sept . Hiesige Blätter bringen über die Reise -

mistrengungen , denen Se . Maj . der Kaiser sich in dem Mo¬

nat September zu unterziehen gedenkt , folgende Betrachtung : :

Zwar bleibt der Kaiser auf der ganzen Reise nur eine, die erste,
Nacht im Eisenbahn - Waggon und legt nie mit einem Male

große Entfernungen zurück . Dafür besteigt er aber die Bahn
41 mal und verweilt 40 Stunden und 15 Minuten darin .
Außerdem macht er etwa 20 Spazier - und Umfahrten , nicht

gerechnet die Fahrten zur und von der Eisenbahn . Was
aber noch mehr ist : er nimmt 3 Paraden , 2 Hebungen und

12 Manöver ab . Hierbei erscheint er natürlich zu Pferde
und hat also das Roß 17 mal zu besteigen . Mit den mi¬

litärischen Uebungen hängen noch andere unvermeidliche An¬

strengungen zusammen : zwei Zapfenstreiche , ein Fackelzug re.
Sechsmal hat der Kaiser außerdem Empfang zu gewähren, '

achtmal Serenaden , Musik - und Gesangvorträge anzuhöreu ,
verschiedene Umfahrtcn , Besichtigungen und die Grundstein¬

legung auf dem Niederwald vorzunehmen ; zwölfmal gibt der

Kaiser selbst ein Diner , einmal einen Thee ; zweimal nimmt

er von anderen Personen ein Dejeuner , fünfmal ein Diner

entgegen , drei selbständige Feste sind für ihn in Vorberei¬

tung . Auf alle Fälle aber ist der hohe Herr während voller

fünfundzwanzig Tage nicht in s . iriem Heim und wechselt
achtmal das Nachtquartier , sowie ja auch Jedermann weiß ,
daß die gewöhnlichen laufenden Arbeiten während solcher

Reise nicht ruhen . Um beispielsweise nur eins anzuführen ,
so laufen auf jeder Station , in jedem Orte ganze Körbe j
voll Briefe , Gesuche und Anliegen aller Art ein , die der !

Kaiser sammt und sonders mit eigener Hand öffnet und so- ,

fort durchsieht . i

Es bestätigt sich , daß im Justizministerium die Arbeiten j

bezüglich der Feststellung der zukünftige « Bezirke der Ober - j
landes - und Landgerichte in vollem Gange und dem Ab - !

schlusse nahe sind . Als Richtschnur sind zumeist die Gut - !

achten und Anträge der Provinzialbehörden benutzt worden , !

doch warm auch andere durch die Praxis gebotene Gesichts - !

punkte maßgebend . Die Vorlagen , welche sich auf die Ein - !

sührung der ReichS -Justizgesetze beziehen , liegen zwar dem !

Staatsministerium noch nicht vor , doch sollen sie zu den ^
ersten Arbeiten gehören , welche dem Landtage überwiesen §
werden . — Aus den Provinzen Posen und Schlesien sind
einige kleine Truppenabtheilungen an die russische Grenze
beordert worden , um einen Grenzkordon gegen die Ein¬

schleppung der Rinderpest zu bilden . Die polnischen Blätter

haben diesen Vorgang so gedeutet , als gelte es einer Verhin¬

derung des Uebertritts russischer Deserteure unter dem Hin¬
zufügen , daß auch den österreichischen Grenzwachen eine Ordre

zugegangen sei, die russischen Deserteure zurückzuweism . Be¬

züglich der preußischen Maßregel darf die Auslegung der

polnischen Blätter als völlig haltlose Erfindung zurückge¬
wiesen werden . — Von Seiten der Reichsrcgierung ist die

strenge Revision der Maße , Wagen und Gewichte , wir sie
in Preußen bei den Gewerbetreibenden gehandhabt wird , auch
den übrigen Bundesstaaten wiederholt angerathen worden

und es hat die Vornahme der Revisionen namentlich in den

Kleinstaaten zu den überraschendsten Resultaten in unerfreu¬

lichstem Sinne geführt . Die strengste Anwendung der Straf¬

bestimmungen wird , wie man hofft , bald den hervorgetretenen
Ucbelständen für die Zukunft Vorbeugen .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " dringt fol¬

gende officiöse Mittheilung : Bei den vielfältigen Behaup¬

tungen , wie drückend die Ableistung des Militärdienstes den

Verpflichteten sei , hat die geringe Zahl derjenigen Militär¬

pflichtigen Interesse , gegen welche ein gerichtliches Verfahren

wegen Entziehung von ihrer Militärpflicht stattgcfunden hat .
Dies geschah gegen 7640 Militärpflichtige , allein nur ein

ganz geringer Theil dieser Zahl sind solche Personen , welche
vor Ableistung der Militärpflicht ausgewandert sind . Die

Mehrzahl bestand aus Reservisten und Landwehr -Männern ,
welche den Erlaubnißschein , den sie ohne Mühe hätten erhal¬
ten können , sich zu verschaffen verabsäumt hatten . Ferner
aus solchen Personen , deren Aufenthalt nicht zu ermitteln

war , also mit anderen Worten , aus Verschollenen ; ferner
aus Kindern , welche in den Stammrollen nicht gelöscht, aber

bereits mit ihren Eltern ausgewandert waren ; dann aus
Kindern , welche gestorben , aber in der Stammrolle nicht ge¬
löscht waren ; ferner aus unehelich geborenen , welche auf

ihren Namen nicht zu ermitteln waren .

Im Herbst d . I . wird der Deutsche Handclstag wieder

zusammentreten . Um eine gründliche Vorbereitung der die¬

ser Versammlung zur Berathung vorliegenden Angelegenhei¬
ten zu ermöglichen , wird zunächst der bleibende Ausschuß zu -

sammentretcn und sich über die in Vorschlag zu bringenden

Anträge und die Form ihrer geschäftlichen Behandlung schlüs¬

sig machen . Für diese Vorberathung sind die Tage unmit¬

telbar vor oder nach den Verhandlungen des Vereins für
die Socialpolitik und des Kongresses deutscher Volkswirthe
in Berlin in Aussicht genommen , also entweder vor dem 8 .
oder nach dem 10 . Oktober . Die Generalversammlung des

Handelstages würde dann in den ersten Tagen des Novem¬

ber stattfinden können . Abgesehen von der von der Königr -

berger Kaufmannschaft in Anregung gebrachten Revision der

Statuten des Handelstages sind als geeignete Gegenstände
für die Berathung vorläufig in Vorschlag gebracht : Die

Reform der Gesetzgebung über die Aktiengesellschaften ; Reichs -

Eisenbahn - Tarif eventuell Reichs - Eisenbahn . Frage ; die

Reichssteuern (Stempelsteuern ) ; Reform der Gewerbeord¬

nung (LehrlingSwcsen ) ; die vorgeschlagene Untersuchung über

die Lage der deutschen Industrie ; die vielseitig angeregte
Bildung gewerblicher Vertretungen (Gewerbekammern ) ; Auf¬

nahme von Wechselprotesten durch Postbeamte .

Österreichische Monarchie .
Wie « , 31 . Aug . Die Begegnung des Grafen An -

drassy mit de« Fürsten Bismarck dürfte nun doch nicht in

Gastein , sondnn in Salzburg stattfinden . Der Fürst hat

auf die Mittheilung der Absicht eines Besuches in Gastein

mit der Bitte geantwortet , Graf Andrafsy , dessen liebens¬

würdige Höflichkeit ihn mit Dank und Freude erfülle , möge
ihm wenigstens gestatten , den Weg um die Hälfte obzu¬
kürzen .

^ Wien , 2 . Sept . Oesterreich und Deutschland sind
dem Vernehmen nach übereingekommen , daß sie ihrerseits es
als unzulässig erkennen müßten , bei der gegenwärtigen Sach¬
lage mit irgendwelchen vermittelnden Vorschlägen an die

kriegführenden Theile heranzutreten . Sie haben sich aber be¬
reit erklärt , wenn irgend eine andere Macht schon jetzt eine
Vermittlung für möglich oder angezeigt erachte , die Be¬
mühungen derselben mit allem Nachdruck wenigstens dann
zu unterstützen , wenn jene Vermittlung nicht ohne Weiteres
zurückgewicscn werde , mit Vorbehalt jedoch ihrer Entschlie¬
ßungen über die ihrer Intervention zu gebende Form .

Frankreich .
cf Paris , 1 . Sept . Im „ XiX . Siecle " macht Edmond

About seiner Verstimmung über den Beschluß der italieni¬
schen Regierung , neue Befestigungen vor Rom aufzuführen ,
Luft , nicht ohne den Akt vom 16 . Mai auch für diese , wie
er sich nicht verhehlt , in erster Reihe gegen Frankreich ge¬
richtete Demonstration verantwortlich zu machen .

Italien , sagt er , hat das Recht , sich über die Gesinnungen Frank¬
reichs za täuschen , da diese Gesinnungen seit vier Monaten keine Ge¬

legenheit hatten , sich frei kund zu geben . Man weiß jenseits der

Alpen nichts Anderes von uns , als daß Hr . v . Chambord der erklärte

Basall d -S hl . Vaters ist , daß der Boriopartismus , wie der Teufel ,
wenn er alt wird , unter die Frommen gegangen ist und daß der

Marscholl Mac Mahon , nachdem er die ganze republikanische Partei
in den Bann gethan , zwischen den Royalisten und Imperialisten die

Wage gleich hält . Unsere italienischen Nachbarn wissen , daß sie in
der Person Pius IX . einen unversöhnlichen Feind haben und daß der

entthronte Papst sich offen rühmt , seine weltliche Herrschaft , wie im

Jahr ! 81S , durch die bewaffnete Intervention Frankreichs wieder zu
erobern . Es kann ihnen auch nicht unbekannt sein , daß unsere Ul¬
tramontanen , Jung und Alt , in den Schulen , den Katechismen und

Wallfahrten einen blödsinnigen Drohzesang anstimmen , dessen Refrain :

» Sunves Rome et In b' rnnce » eine wahre Kriezserllärung ist. Die

Italiener haben in gnten Autoren gelesen , daß ein Bolk immer die

Regierung hat , welche eS verdient : sie dürfen also bis zu den nächsten
Wahlen glauben , daß wir nichts Besseres verdienen , als die Regierung
der. Herren v . Bcoglie und Fourtou . Zudem ist eS auch für un »

selbst noch kkineswkgZ erwiesen , daß die Sieger vom 16 . Mai sich
ohne Wiedrrstand vor dem VolkSwillen verneigen werden . Höchstens
können aic uns also über dis übertriebene Vorsicht bellagen , welcher
das Dekret , betreffend die Befestigungen von Rom , seinen Ursprung
verdankt . Wohl aber dürfen mir auch den Aergdr der Italiener über
bisse unnütze Ausgabe und in Folge dessen ein Erkalten der Be¬

ziehungen zwischen Italien und Frankreich vorauSsehen . Es ist un¬
bestreitbar , daß ohne den 21 . Mai 1878 Victor Emanuel und seine
Minister nicht die Reise nach Berlin gemacht hätten , und daß ohne
den 16 . Mai 1877 Italien nicht 13 Millionen in den Festungswerken
von Rom vergraben hätte . Segnen wir also die Ritter der morali¬

schen Ordnung , die sich nicht damit begnügen , Frankreich „durchzu¬
schütteln " , sondern auch noch die Kunst verstehen , unsere nächsten
Nachbarn und unsere besten Mitbürger gegen nnS zu kehren .

Paris , 1 . Sept . (Kln . Z .) General Chancy , der heute
eine zweite längere Unterredung mit Mac Mahon hatte ,
wird sich erst Ende d. Mts . nach Algier zurückbegeben , —
Der republikanische Senator Duclerc , Vizepräsident des Se¬
nats , war in dieser Woche mehrere Mal im Elisse . — Ge¬
neral Mirabel begibt sich diesen Abend nach Berlin . — Die
officiösen Blätter behaupten seit vorgestern , daß die Wahl -
nachrichtcn aus der Provinz für die Regierung günstiger
lauten . Die Berichte der 363 dagegen melden , daß der
Anhang der Republikaner tagtäglich größer wird ; die Will¬
kürmaßregeln der Präfekten und ihrer Beamten blieben
ohne die beabsichtigte Wirkung . Die Bevölkerungen lassen
sich nicht einschüchtern und treten überall mit einer in der
Provinz bisher nie gesehenen Festigkeit den Behörden entgegen ;
die reichsten und angesehensten Männer stellen sich an vielen Orten
an die Spitze der Bewegung und reißen die Bourgeoisie , die sich
bis jetzt theilweise reaktionär zeigte , mit sich fort . Wie die
Stimmung heute in der Provinz ist, geht auch daraus her¬
vor , daß in vielen Orten die Gemeinderäthe nicht aufgelöst
werden können , weil man keine Leute findet , die sich dazu
hergeben wollen , Mitglied von Gemeindekommissionen zu
werden . — Die offiziösen Blätter erklären jetzt , die Regie¬
rung habe , ungeachtet der Einstellung der Verfolgung gegen
den Senator Chardon , keineswegs die Unverletzlichkeit der
Mitglieder des Senats anerkannt .

cf Paris , 2 . Sept . Der deutsche Botschafter , Fürst
Hohenlohe , hat gestern seinen regelmäßigen Herbsturlaub
angetreten und sich zunächst nach München begeben . Fürst
Hohenlohe wird nicht mehr als fünf bis sechs Wochen von
seinem Posten abwesend und zu den Wahlen jedenfalls auf
denselben zurückgekehrt sein ; in seiner Abwesenheit führt ge-
wohnterwaßen der Botschaftsrath Graf Wesdehlen die Ge¬
schäfte.

Die Blätter veröffentlichen die zweite republikanische Sub¬
skriptionsliste für die bevorstehenden Wahlen . An der Spitze
derselben liest man : Hr . Thiers , ehemaliger Präsident der
Republik , 5000 Fr . Im Ganzen belaufen sich die bis¬
herigen Zeichnungen , die auffallend langsam vorrücken , auf
236,488 Fr . 65 Cent .

Der Gemeinderath der Stadt Tours , welche am 13 .
d. M . die Ehre habai wird , den Marschall Mac Mahon
zu empfangen , war im Hinblick aus dieses frohe Ereigniß
vorgestern zu einer Sitzung einberufen und ein Mitglied be¬
antragte , man solle einen außerordentlichen Kredit von
10,000 Fr . bewilligen . Dieser Antrag fand nicht einmal
die für seine Zulassung zur Debatte erforderliche Unter¬
stützung von zwei anderen Mitgliedern , so daß er also ohne
Diskussion wieder zurückgezogen werden mußte .

Der kürzlich verstorbene ehemalige Adjutant des Kaisers
Napoleon UI . , General Graf Roguet , hat sein ganzes
Vermögen letztwillig dem kaiserlichen Prinzen vermacht . Mit
dieser Erbschaft ist u . A . auch das Bürgerrecht in der Stadt
Toulouse verbunden .

Von Victor Hugo erscheint demnächst bei Calmann -Lßvy
ein neues Buch : „ Geschichte eines Verbrechens . Aussage
eines Zeugen . " Man erräth , daß es sich um ein ungemein
neues Thema , nämlich um den Staatsstreich vom 2 . De¬
zember handelt .

Eduard HauSlick 's bekannte Schrift : „ Vom musikalisch Schönen "

ist soeben in französischer Urbersetzung von CH . Bonnelier er¬
schienen . Der Musikkritiker der „ Röpubliqae sran ^aise "

, Hr . Jean
Bertrand , der aus das Werk des Weiteren zurückkommen will ,
bemerkt vorläufig , es sei eine auf den ersten Blick etwas -nebelhaft
Arbeit , auS der man aber sehr nützliche Aufklärung schöpfen könne .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 3. Sept . Die Enthüllung deS Krieger -

denkmalS am Ettlinger Thor ging gestern bei herrlichem Wetter
und unter großer Beteiligung deS Publikums von Statten . Vom
frühen Morgen an prangten die öffentlichen Gebäude und die Haupt¬
straßen der Stadt im Flaggenschmuck . Während der Vormittags
brachten die Eisenbahn -Züge zahlreiche Gäste von auswärts . Um 11
Uhr begaben sich die hiesigen Männervereine auf de » Friedhof , wo
Stvdipfarrer Längin an den Gräbern der Gefallenen eine ergreifende
Rede hielt . Gegen 12 Uhr nahmen die Abordnungen der badischen
Regimenter , von jeder Kompagnie ein Feldwebel , ein Unteroffizier
und ein Soldat , vor dem noch verhüllten Denkwal Anfstellung . Auf
den Tribünen versammelte sich die Generalität , das Offiziercorps , die
Spitzen der weltlichen und geistlichen Behörden , die Vertreter der
Stadt , Hinterbliebene der Gefallenen , Deputationen der Vereine mit
ihren Fahnen rc . Ein Gesang mit Musikbegleitung leitete die Frier
ein , dann trat Oberbürgermeister Lauter an Len Fuß des Denkmals
und sprach folgende Worte :

Hochachtbare Anwesende , liebe Mitbürger ! Um ein Zeichen des
Dankes den Tapsern zu stiften , welche in »rm glorreichen Kampfe der
Jahre 1870 und 1871 für das Vaterland den Tod erlitten haben
und unserer Stadt angehörten , hat die Städtgemeinde im Rath¬
hause ein Denkmal , auf welchem deren Namen zu dauerndem ehren¬
den Andenken eingegraben sind , errichtet . Die Einwohnerschaft der
Stadt aber glaubte , auch jenen deutschen Kriegern der Siegesjahre
von Deutschlands Wiedergeburt Dank , Hochachtung und Verehrung
zollen zu müssen , welche, allen Gauen Deutschlands angehörend , hier
ihren Wunden erlegen sind und deren sterbliche Reste auf dem hiesi¬
gen Friedhöfe ihre letzte Ruhestätte gefunden haben . Wohl konnte eine
sorgsame , liebende Pflege , von hoher edler Frau insbesondere einge¬
geben und gefördert , den Schwerverwundeten den Trost bringen , der
aus dankender hingebender Theilnahme schmerzlindernd quillt , leider
aber nicht Rettung vor allzu frühem Tode . Unerbittlich hat das
Grab sich über den Getreuen geschlossen. Ein Kreuz , den Hinweis
aus die Unsterblichkeit der Seele, , welche wir glauben , haben wir auf
dasselbe gepflanzt . Unsterblich sollen die theuern Tobten und ihre
That aber auch uns und der deutschen Geschichte sein ; das bezeuge
dar Denkmal hier auf dem belebten Platze regen Verkehrs . Die sie¬
gende Germania hält dem zum Tode verwundeten sterbenden Sohn
die Fahne hoch, für die er begeistert kämpfte und fällt , die Fahne —
daS Symbol der Treue — mit Gott für König und Vaterland . UnS
erinnere daS Denkmal jederzeit , daß die Tapferen , denen eS gewidmet ,
für uns und unsere Nachkommen gestorben find, uns reiste die Frucht
ihrer Todessaat . Unser und der kommenden Geschlechter Dank hiesür
sei, daß auch wir nie dieser Fahne untreu werden , nur mit ihr kann
unser geliebtes Vaterland gedeihen . Die Geschichte zeigt uns den
Untergang aller Staaten und Nationen , sobald jene Fahne verlassen
wurde , und die ideellen Güter der Gesammtheit den materiellen ver¬
blendeter Selbstsucht LeS Einzelnen zum Opfer gefallen find . Möchte
unser geliebtes Vaterland immerdar vor solchem Verhängniß bewahrt
bleiben . Darum Treue dieser Fahne ! Der heulige Tag , der Jahres¬
tag jdneS entscheidenden Siege - , welcher unserem Volke , das unter
dieser Fahne kämpfte , von Gott verliehen worden ist, er vernehme
unser ernstes , heilige - Gelöbniß , mit dem wir die Enthüllung dieses
Denkmals begehen wollen , das Gelöbniß : „Mit Gott für Kaiser und
Vaterland " ! So falle nun des Denkmals Hülle unter unserem Ruse :
Hoch unser geliebter Landesfürst ! Hoch Kaiser und Reich !

Während die Festversammlung in ein dreimaliges begeisterte - Hoch
cinstimmts , unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute aller
Glocken , fiel die Hülle , und von mildem Sonnenschein umflossen bot
sich die hehre Marmorgruppe den bewundernden Blicken dar : di :
siegreiche Germania , mit wehender Fahne vorwärts schreitend , sängt
mit dem linken Arm den tödllich getroffenen Helden auf , während
sie mit der Rechten den Lorbeerkranz über ihn hält . Krampfhaft preßt
der sterbende Kcieger die Todcswunde auf der Brust zusammen und
nur noch da? brechende Auge erschaut den Siegespreis . Aber mit himm¬
lischer Milde und Klarheit leuchtet über ihm dar Antlitz der Ger¬
mania , und die Verschmelzung von edler Siegesfreude und schmerz¬
licher Trauer in ihren Zügen wirkt auch tröstend und erhebend auf
die Seele des Beschauers . Allgemein war denn auch die Befriedigung
über daS gelungene Werk , und der anwesende Künstler , Bildhauer
Volz , empfing von allen Seiten die wärmsten Glückwünsche . Den
Schluß der Feier bildete eine von den Gesangvereinen vorgetragene
und von Hrn . Hof -Aapellmcister Ruczeck dirigirte Kantate mit Mu¬
sikbegleitung .

Einige Notizen über die Euisiehung deS genialen Kunstwerks dürs¬
ten nicht uninteressant sein . Iw Jahr 1872 , nachdem durch frei¬
willige Beiträge eine ansehnliche Summe zum Zweck der Errichtung
einer Kriegerdenkmals zusammcngebracht war , wurde eine Kommis¬
sion gebildet , welcher dann im Lause des Jahres 1873 von hiesigen
Bildhauern verschiedene Entwürfe zugingen . Die Kommission sprach
sich für die Skizze des Hrn . Volz an - und im Jahr 1874 wurde
demselben der endgiltige Auftrag zur Ausführung der von ihm ent¬
worfenen Gruppe in carrarischem Marmor . Die Herstellung des
Modell - erforderte ei» halbes Jahr , die Ausführung in Marmor
2 -/ Johre . Da der Block, auS dem die Gruppe gearbeitet ist, zum
Transport auf der Bahn viel zu schwer gewesen wäre , so mußte
dar Modell nach Carrara geschickt und darnach der Stein dort
schon so viel erleichtert werden , daß der Transport möglich wurde .
Von der ursprünglichen Absicht , dar Denkmal auf dem Kirchhof
zu erlichten , war man uuterdefsen abgekomme » . Der darnach in Aus¬
sicht genommene Platz zwischen der Krieg «- und Lindenstraße , gegen¬
über dem Malschbrunnen wurde durch Erbauung deS Hotels Ger -
mania zu sehr eingeengt , so daß der jetzt gewählte Platz , besonder » in

Rücksicht auf den für Marmor sehr günstigen Baumhintergrund , auch
von dem auSsührend -n Künstler als der beste bezeichnet wurde .



Nachdem diese: Platz bestimmt und durch den Stadtrath die noch

fehlende Summe sür da» Postament genehmigt war , wurde auch

tieseS nach den Zeichnungen de- Hrn . Volz auSgeführt, und zwar

„ n dem Bangeschäst Gebrüder Kirchenbauer und Daub hier,

welche- sich nicht nur durch Verwendung von gediegenem Material

, nd durch Umficht und Sorgfalt bei der ungemeine Schwierigkeiten

bietenden Ausstellung der Marmorgruppe , sondern auch durch die

prompte Einhaltung de - Termin - nicht unwesentliche Verdienste um

den gestrigen Tag erworben hat. Das Postament hat sammt Stufen

eiue Höhe von ungefähr 4,5 Meter (die Gruppe selbst von 3,3 M .) ;

der Sockel besteht an- mächtigen Quadern von rothem Sandstein , da -

eigentliche Piedestal au- grünem Pfalzburger Stein . Wegen der kurz

bemessenen Lieferfrist konnte der die Inschrift und die Namen der

Gefallenen tragende mittlere Theil nicht au- einem Stück beschafft

werden; e- ist aber zu hoffen , daß nach erfolgter Austrocknung der

Steine der Farbrnton ein mehr einheitlicher werden wird.

** Karlsruhe , 3 . Sept . Wie man uns « ittheilt, hat heute

eine Abordnung de- Großherzoglichen HofsrchesterS, bestehend au- den

Herren Konzertmeister Will , KammermufikuS Segisser und Hos-

mustkuS Glück , dem Herrn Hofkapellmcister Dessoff eine Adresse

überreicht, welche in den wärmsten Worten dessen definitive -

Verbleiben begrüßt. Die Adresse hebt mit Recht hervor , daß die

Nachricht über da- Hierbleiben de- Herrn Dessoff in allen Kreisen

die lebhafteste Befriedigung hervorries. Herr Dessoff hak sich seit sei-

uem nuu über zwei Jahre dauernden hiesigen Wirken als ein vor¬

züglicher Dirigent erwiesen und wird gewiß wie bisher Alle- auf¬

bieten, daß im Theater wie im Konzertsaal Ausgezeichnete- geleistet
werde.

sch Karlsruhe , 3 . Sept . Die diesjährige Hauptversammlung
de- evangelischen Verein - der Gustav-Adolf- Stiftung findet vom 4.

bi- 6. September in Frankfurt am Main statt. Die öffentlichen Vor -

träge und Verhandlungen werden in der deutfch -reformirten Kirche ge¬

halten, Festprediger sind Hosprediger Rogge au - Potsdam und Prälat

von Gerat aus Stuttgart . Unter die 8 Diasporagemeinden , aus denen

eine sür die große gemeinsame Liebesgabe auSgewählt wird , ist dieses

Jahr erstmals auch eine badische Gemeinde , nämlich D 'vnau -

eschingen ausgenommen. Würde sür diese sich die Versammlung
der Abgeordneten entscheiden , so wäre damit der künftige Bestand und

die selbständige Stellung der evangel. Gemeinschaft Donaueschmgen

gesichert . Unser badischer Hauptverein wird i» Frankfurt durch seinen

Vorstand , Hrn . Stadtpsarrer Brombacher von Pforzheim , vertreten ,
der evangel. Obertirchcnrath hat zur Theilnahme an dieser Hauptver¬
sammlung den Hrn . Prälaten Doll abgeordnet. Bei der Nähe Frank¬
furt - ist zu erwarten , daß dort auch sonstige Freunde der Gustav -

Adols -Sache au- Baden sich eiufinden werden.

Karlsruhe , 1 . Sept . Wir wollen nicht versäumen , die Be¬

sucher der Karlsruher Kunst- und Gewerbeausstellung darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß der Badische Verein für Geflügel -

zucht in den Tagen vom 7.— 10. September d. I . im Stadtgarten
zu Karlsruhe eine große GeflügelauSstellung veranstaltet , welche so¬
wohl in Bezug auf die Zahl der zur Ausstellung gelangenden Thiere
als auch aus deren Schönheit sehr reichhaltig zu werden verspricht.

Unter den 430 Nummern des Ausstellungskatalogs find hauptsäch¬
lich die Hühner in etwa 300 Stämmen vertreten ; am zahlreichsten
Lochiuchina, Brahma -Putra , Wanzenauer , Spanier , zweckmäßige
Kreuzungen , und die neuerdings so sehr beliebten Italiener Hühner .
Von diesen letzteren wurden im Laufe de- Jahre - durch den Verein
bereits etwa 600 Stück direkt aus Italien eingeführt und um mäßige
Preise an die Vereinsmitglieder verkauft.

Auch zur Hebung der einheimischen Gänsezucht läßt der Verein
direkt aus Pommern eine Anzahl schöner Pommerischer Zuchtgänse-

riche kommen, wovon ein Theil ebenfalls schon zur Ausstellung ein-

treffeu wird.
8 Baden , 1 . Sept. Der als Hauptbetheiligter wegen Tödtung

einer Maurers in Lichlenthal verfolgte Casalgrande wurde in dem

nahen Staufenberg ausgegriffen. Er gesteht zu , von seinem Messer
Gebrauch gemacht zu haben, zeigte sich aber bei der Konfrontirung
mit der Leiche und bei den von der Wittwe deS Getöbteten ihm ge¬
machten Vorwürfen höchst gleichgiltig .

Baden , 3 . Sept . In vergangener Nacht ist auf der hiesigen
Promenade ein bedeutenderDiebstahl im Uhrcnlager de- Hrn . Schwan
verübt worden. Der Dieb ist über das Glasdach an den Verkaufs¬
buden gestiegen , durch das benachbarte Magazin deS BijouteriehändlerS
Marccllini (welcher vom Dieb merkwürdiger Weise verschont
blieb) in das Verkauf- lokal de- Hrn . Schwan eingebrochen und hat
feine Taschenuhren im Gesammtwerth von 25,000 Mark geraubt . Der

Diebstahl muß erst gegen Morgen verübt worden sein , nachdem die

Promeuadewächter den Platz schon verlassen hatten , da eine Leiter an¬

gelegt werden mußte, um auf das Glasdach gelangen za können. Ein
de- Diebstahls dringend Verdächtiger ist bereit- verhaftet worden.

Radolfzell , 2 . Sept . Der Vorschußverein Radolf¬
zell veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht vom Jahre 1876 .
Nach demselben beträgt der Totalumsatz 2,917,556 Mark 23 Pf .,
der Reingewinn nach Abzug der den Mitgliedern gutgeschriebenen
8 Prozent ZiuS pro 1876 , 4 Prozent Dividende pro 1875 auf dix
Stawmantheile und 5 Prozent Zin ! pro 1876 sür Spareinlagen
3323 Mark 60 Pf . und das reiue Vermögen deS Verein - 25,639
Mark 3 Pf . Die Ueberficht der Geschäft - entwicklung deS Verein -

bringt interessante Angaben über da- starke WachSthum desselben .
Während bei Gründung de- Verein - die Mitgliederzahl 142 war , be¬

trägt dieselbe beim Schluß de - Jahre - 1876 617 . Der Reservefond
wurde auf 85,639 Mark gebracht ; die Stawmantheile der Mitglieder
betragen 65,609 Mark und die Spareinlagen 19,246 Mark.

Vermischte Nachrichte«.
— In Leipzig ist ein „Verein gegen Verfälschung

der Nahrung - - und Genußmittel " begründet , welcher
sich über ganz Deutschland auSdehnen soll ; derselbe richtet seine
Bestrebungen mit allen zweckmäßigen Mitteln , sowie durch eine

besondere Zeitschrift gegen betrügerischeWerth - und gesund- eit- gesähr-

liche Stofffälschungen , gegen den Verkauf verdorbener und sonst den

Käufer benachtheiligender Maaren , werthlose und schädliche Surrogate
u. dgl. m. Vorläufige Beitrittserklärungen , welch noch keinerlei « ei¬
tere Verbindlichkeit in sich schließen , find an den Schriftsteller Ernst
Leistner (Leipzig , Brandweg 16) zu adresfircn . Der Verein vertritt

zweckgemäß nicht nur di« Interessen de» konsumirendcn Publikum - ,
sondern auch dir der reellen Fabrikanten und Händler .

— Schutz gegen Fälschungen in der Zunftzeit .
Während unsere hochgefeierte Aera der volkSwirthschaftlichenSichselbst-

überlassungS-Harmonie außer Stande ist, der Fälschung der Lebens¬
mittel und der Schundfabrikation Herr zu werden , lö- te di - von der

Manchesterpartei vielgeschmähte Zunftzeit jene Aufgaben mit Leichtig¬
keit und vollständigem Effekt . Da da» volkSwirrhschaftliche Leben mit

unwiderstehlicherStrömung einer neuen JnnungSepoche entgegentreibt ,
welche die Vorzüge der alten Zunftzeit ohne ihre Nachtheile mit den

Errungenschaften der Neuzeit verewigen wird , so kann eS nur nütz¬
lich sein , wenn die Presse da- noch brauchbare Baumaterial auS dem

Schutt der Vergangenheit loSlöSt und den vollSwirthschafilichen Bau¬
leuten der Gegenwart zu neuer Verwendung unterbreitet . In solcher
Absicht theilen wir aus Mäscher '- deutschem Gewerbewesen folgende
lehrreiche Stelle mit : Eine strenge Aussicht über die Güte und Rein¬
heit der Arbeitsprodukte gehörte zu den obersten Aufgaben der Zünfte .
Die Tuchweber, deren Produkte einen HaupthandelSartikel nach dem
Ausland « bildeten, gingen hier voran , indem sie ein Schaugericht in 'S i
Leben riefen , da» jeder Stück prüfen und , wenn eS entsprach, mit !

seinem Stempel versehen mußte . Bald dehnte man die Schau auch
ans andere Gewerbe au- , bei denen man eine besondere Garantie sür
nothwendig hielt. Jedoch artete diese Einrichtung schließlich aus , und

zwar hauptsächlich deßhslb, weil sie im Lause der Zeit den Zünften
entzogen wurde . In Nürnberg z B . gab eS eine Apotheker- , Bäcker- ,
Branntwein - , Kanarienvögel - , Eisen- , Stahl - , Fleisch - , Salzfisch- , Ge¬

würz -, Sasran - , Nelken- , Goldschmied - , Honig-, Syrup - , Hopsen-,
Käse -, Leder - , Lichter -, Seifen -, Maß -, Gewicht-, Mehl-, Mühlen -,
Nadel-, Nägel- , Samen -, Schmalz- , Tabak-, Tuch -, Wollen- , Waid-,
Wein- , Spiegel - , Zinngießer - und Kaunengießer-Schau. Im Jahre
1444 wurde in dieser Stadt Jobst Findrcker lebendig verbrannt , weil
er Sasran gefälscht hatte ; 1456 erlitten Hans Kobeln und Bernhard
Frey , die Safran und Gewürze gefälscht, und Elst Pfragnerin , die

ihnen dabei Hilfe geleistet , ebenda dar gleiche Schicksal . In der Mark
wurden Weber, die unächt gefärbtes Tuch sür acht verkauften , mit

Entziehung deS HandwerkS-BetriebS bestraft ; in Regensburg mit einer

Buße von drei Pfunden oder mit dem Verlust der Haud. In Dan¬

zig mußten die Goldschmiede auf offener Straße arbeiten . Als die

Blüthezeit der Zünfte schon vorüber und die Waarenschau aus einer

zünftigen eine obrigkeitlich ; Sache geworden war , sagte noch die

RechtSpolizei-Ordnung von 1577 : „ ES wäre neulich eine betrüg -

liche, fressende Farbe , TeufelSfarbe genannt , erfunden worden. Man
nehme Vitriol und andere wohlseile Korrofivmaterialien statt de-
WaideS ; daS Tuch aber verderbe in wenig Jahren ungebraucht . Wer
mit dieser Farbe färbe, solle an Leib und Leben dafür bestraft werden ."

— Ueber eine » schändlichen Mord an dem Besitzer deS GaühofS
de la Metropole in Genf , Bauer , berichtet daS „ Journ . de Gen ."

folgendes Nähere : Seit vier Lagen war im Hotel ein junger , erst
21 Jahre alter Italiener als Kellner angestellt, welcher , da man wir

ihm nicht zufrieden, seine Entlassung erhielt. Morgens warf ihm der
erste Saalkellner vor, zu spät aufgestanden zu fein, worauf die Ant¬
wort erfolgte, da er entlassen, sei es immer noch zeitig genug gewesen.
Der junge Mann , Namen » Jos . Nezi, begab fich jetzt mit seinen Effek¬
ten nach dem Hotel du Montblanc , u« hier Wohnung zu nehmen,
kehrte aber bald nach dem Hotel de la Metropole zurück , weil er , wie
er sich äußerte , mit dem Herrn desselben, Hrn . Bauer , seine Rechnung
zu regeln habe . Seine Reklamation begegnete hier Seitens des Hrtt
Bauer einer ziemlich lebhaften Antwort ; am Perron deS Hotels drehte
sich Nezi Plötzlich um und stieß Bauer ein schneidende - Instrument
in die Seite . Die Wunde war tödtlich ; diese Scene ereignete fich
11' /, Uhr Vormittag - , und Mittag - 12 Uhr war Bauer ein tvdter
Mann . Sofort wurden nach allen Seiten hin Agenten und Tele¬

gramme zur Verfolgung der Mörders , welcher ungehindert den PlaH
verlasse «, auSgrschickt ; dieser hatte aber nicht an Flucht gedacht , ruhig

hatte er fich nach seinem Hotel begeben und dann von da aus einen

Spaziergang in der Rue du Rhone gemacht aus dem er von zwei
Polizeiagenten in Hast genommen wurde.

— ( Spanische Geselligkeit .) Ein Tourist , der Spanien
bereist , schreibt der „Köln- Ztg . " über dieses Thema : Wer viel in der

Welt umherreisend von Zeit zu Zeit den Fuß auf spanischen Boden

setzt , kann auf demselben förmlich anSrasten von dem Kampfe Aller

gegen Alle, der nnS im übrigen Europa nicht zu Athcm kommen läßt -

Althergebrachte Normen halten jenseits der Pyrenäen noch Ehrlichkeit
und Vertrauen aufrecht, und der biderbe Zug deS altspanischen Wesen-

schützt den Fremden ebensowohl vor überflüssigen Komplimenten , wie

vor Ausbeutung und Uebervortheilung. Die Zuvorkommenheit und

selbstlos « Liebenswürdigkeit deS Spaniers gegen jeden Ausländer , den

er auch nur oberflächlich kennen gelernt hat, findet nirgendwo ihrer
Gleichen , sicher nicht bei dem gefirnißten Franzosen oder dem geriebenen
Italiener . Man muß also den Privatcharakter der Spanier sehr scharf
von der Fäulniß ihrer politischen Zustände und Gewohnheiten trennen .
Der letztere ist eine Folge der durch eine lange und schlechte Ueber-

lieserung irre geleiteten Anschauungen von der Art und Bestimmung
deS öffentlichen Wesens. In ihren persönlichenVerhältnissen und Be¬

ziehungen aber hat die spanische Gesellschaft fich gleich fern gehalten
von den auf die Verfeinerung deS Lebens ausgehenden Errungenschaften
der europäischen Gesittung , wie von der mit ihr verbundenen Lockerung
der sittlichen Bande . Schon bei einer längeren Fahrt auf der Eisen¬

bahn kann Einen dieser patriarchalischeWesen recht angenehm anmuthen .
Der Friede hat dem Lande einige Eilzüge wicdergezeben, deren ganze
Eilfertigkeit aber darin besteht , daß hier und da eine unbedeutende
Station überschlagen wird. Im Uebrigen hat'S Niemand eilig, weder

die Lokomotive noch daS Publikum. - Man fährt von Madrid ab und

hat gleich an den ersten Stationen sieben Minuten Aufenthalt . Unter

fünf Minuten thut man'S nie, aber hat man , ewig aufgehalten durch

solche unbegründete Ruhepausen , fich einige Stunden weitergehofpelt,
fa ist'S Zeir zum Frühstücken, dann Zeit zum Mittagessen, dann Zeit
zam Kaffee , zur Chokolade , und so etwa - thut man nicht unter zwanzig
Minuten oder einer halben Stunde . Ist solche längere Frist vorbei,
so rufen die Schaffneri »8snnorss passagera » »l treu .' « , und dann

hat man noch immer so viel Zeit , als Einem auf einem deutschen Eil -

zag in Mainz etwa zur ganzen WttagSstärkung »erstattet zu werden

pflegt. Dafür thut nuu aber auch die ganze Gesellschaft, als ob sie auf

jeder Station vollkommen zu Hause wäre. In den kürzeren Pausen
erfrischt man sich an einem Glase Wasser , das von Bäuerinnen der

Umgegend feilgeboten wird . In den längeren aber verläßt man da-

dunstige Coups . Die ganze Gesellschaft , wie der Zufall sie zusammen¬
gewürfelt hak, ist eine einzige große Familie geworden, die fich unbe¬

fangen unterhält und die Zeit verplaudert , die Marquesa mit dar
Kammerfrau , der Herzog _uud Exdiktator mit dem reisenden Kaufmann -

Jung und Alt wandelt auf dem Perron umher , während Mütter und

8 mmen die Siiugl'nge stillen und die juitten S .-dipflarz -n nach dem
! Pferde in der Lckomotive forschen «der den Kutscher zu sehen verlangen ,
! der den vordersten Wagen lenkt , wie der Johann zu Hause. So fährt
! man 24 Stunden lang , wo man sonst in der Welt keine zwölfe brauchen
^ würde, aber man empfindet daS nicht , weil eben in Spanien die Erde
! sich viel langsamer dreht als sonst wo und die Zeit noch kein Geld ist.

Nachschrift .
x Wir« , 3. Scpt. Das „ Tagblatt" meldet aus Bel¬

grad : Unter Sali Pascha 's und Zekki Pascha's Kommando
besetzten 25,000 Türken die bosnisch - serbische Grmze. Fürst
Gortschakoff beantwortete die Bitte der Bosnier um Hilfe
ablehnend .

x London , 3. Sept . Der Korrespondent der „Daily
News " im Hauptquartier des Thronfolgers wohnte dem
Kampfe bei Kharahafsankioi bei und meldet von gestern
Abend : Der Kamps war keine Schlacht mit ziemlich gleich¬
mäßigen Streitkräften , sondern ein bloßes Treffen , der
heroische Widerstand einer kleinen Streitmacht gegen eine
weit überlegene Truppcnzahl. General Leonoff hatte 3000
Mann Infanterie, 500 Mann Kavallerie und 10 Geschütze.
Die Türken griffen mit 12,000 Mann an und überflügel¬
ten beständig die Russen . Der Verlust der russischen Posi¬
tion bedeutet übrigen « wenig, falls nicht die Türken jetzt die
von den Russen besetzten Höhen forciren . Der russisch;
Berl«st an Tobten und Verwundeten beträgt 500 Mann.
— Der „Daily Telegraph " meldet vom 31 . Aug. : Die
Türken räumen Sukhum Kaleh wegen Annäherung der
Russen.

FrantftlNer Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 3. , die übrigen vom 1 . September .)

Staatspapiere.
Preußen 4-' /, ''/oOblig. Thlr .
Bade» 5>u/o „ fl-

- 4 . Thlr .
. 40/0 - fl .
. 4 °j« - M.
.. S'/, °/o ., v. lSlSsl .

Bayern 4 ' /,a/o Obügst . sl.
,, 4"/o

' . fl -
- 4 "/o „ Bl.

Württemberg b,ü/oObligat. fl .
4 >/,ff , .. fl.

„ 40 ,'o „ st .
Nassau 4°/g Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 "/o Obligat , fl.
Hellerr. 5°/, Silöerrente

Zins 4 >/r«/a
Hessen . 4°/g Hottrent «

104
102

96-, .
93 '/.
101

SS ' / .
S5 - ,ig

104 -/,
101' -.

96 ' /.
96

63-/,

77/ ? Heßerr . 5"c Wapierrrntr
- ^ 4 -/2^
^Luxem - 4»,„LLl . i Fr .L28kr.
! bürg 4°

,§ „ i .Thl .ä105?r.
i Rußland 5°/,, Oblig. v . 1870

! .? 5°/,, dv .
'

von 1871
j Schweden 4- /z "/g do. i. Thlr .
- Schweiz4' /, °/,BeruSttSobl .
! W . -Amertka Mond «

ISSLr »onlSSS
„ 5°/, dts. 1904r

(" /. «r v. 1864)
S«/, Spanische
Bolle franA - Rente
4 ',->o/o CarlSruher

95
94

W ' /s
78-;.
98 ' /,

104
11 '/,

107
101' /»

Aktie« «nd Prioritäten .

Ileichsvank 160
Badische Bank 105- /.
Deutsche KereinsSauk 72 ' /,
Aarmkädter /Bank 107 '/,
Heflerr . MatisnalSank —
Ärfferr . Kredit -Aktien —
Allein ische Kreditbank —
Deutsche GsselUenSank 108 ' /,
4 -/ , °/u Mz .MaxbahuöOOfl. 1I5- /z
4" /, Li '.dwigSbahn250fl. 85 ' /,
Lff/sfi . Nr ; . Staatsöayn —

„ Süd -Lombarden —
„ Hlordwestö. -A. —

OO/ .Rnt .-Eimd. J .Em .200fl. -
8°,

'
o Böhm . Westb.-A . SM fl. 164 ' /,

S"/,Kran ; -Iosef-Hise»6. —
Halizier —
5»/uMühr .Grenzb .-Pr .i .S . 541/ ,
5»,oBvhm .Wchb ..P !->i.Si !b. 77 -/
5«/oElisabUV .-Pr .i .S . I .Em . 7g
5«/„ dw. „ 2 .Em. __
5"/g dto. steuersr. 1873 „ M/ «
5-/c do . (Neumarkt -Ried) 72

5-/oDsnau -Drau
Mo I -ranz - Assef - I °risr .
5°/o Kronsr . Nubrlj -Prior .

von 1867,68
5-/^ ri!Npr -Nnd..Pr .v . 1369
Sdss .MrdwtssS ..W.i.S.
5-/o „ I -it . 8 .
5"/o Vorarlberger
5"/oÜngar .Ostb .-Prior . i.G .
5°/oU »gar.N °rdostb .Prior .
5-/„Ungar.Galiz.
5-/oUngar. Lii .-Anl.
N'/oöstr.Süd - Lomb.Pr .i.Fr .
3°/o östr. Süd - Lvmb.-Pr .
5-/oösterr . StaarSb.-Pr .
3»/oösterr .StaatSb . -Pr .
SfloLrvorn .Pr ., i-n . 0, v » 0,
5«/, Rheinilchr Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thkr.
4' /,°/- . 0
6-/, Pacific Tentral
6»/, Südl . P -e. Miss -»»

cg,, .

64- /,
63 ' /.

61- /.
60 -/.
53 ' /,

56
56 ' /,
67-/.
76 ' /-
45 - /.
95-/.
65 ' /.
43 -/,

102-/.
97

100' /,
68'/.

Arrlehenstoose und ArSmienanlei ?«.
3' /, "/oPreuß .PrSm . lOOTHl. -
Töln -Mindener 100-Thaler-

Loose 110-/z
Bayr . 4-/o PrSmien -Anl. 122 -/,
Badische 4°/o dto . 120-,^

„ 35-sl. - L°ose 137.80
Braunschw . 20-Thlr .-Lo »fe —
Grcßh . Hessische 25-fi.-Loose146 . —
Ansbach- Gnnzenhaus . Loose 25 . -

Oestr . 4»/o2bvft.L°osev .1854 97-,.
„ b' /oSOOfl .- „ V.1860 104-/.
„ 100 . fl.-Loose » . 1864 —

Ungar. StaatSloose 100 fl. 146 .—
Raab- Grazer lOOTHlr .Loose 69 '/,
Schwedische 10-Thlr .- Lo »s« 45 .40
Finnländer 10-Thlr .-Loosr — .—
Meininger 7-st.-Lo »se 19.40
3°/oOlde»burger46-Lhlr ..L 114' /,

Wechselkurse , Sott und Siköer.

London 1VWtt .St . 3°/a 204 .50
Baris 1V0 Arrs . 2-/o 81.40
Wieulv « L. Sstc.W . 4- /, »/ , 171 .15
DiSconto . . l.S . 4 -/§
Holland . 10. fl.-St . Mk. 16.85

Ducaten . . . Mk. 9.59 —64
20-Krancs -St . „ 16.25 - 29
Engl. Sovereigns „ 20.35—M
Russische Imperial » 16.70 —75
Dollars in Gold „ 4 .16 - 19-

Tendenz : —.
Die Schlnßkurse vom 3 . waren beim Abschluß de- Blatte - noch

nicht eingetroffen.
BerlinerBörse . 3 . September . Krrditaktieu 341.— , Staatsbahn

467 .—, Lombarden — , DiSc. Tommandit , Reichsbank
— . Tendenz : fest .

Wiener Mörse. 3 . September . Kreditaktien 197.75 , Lombarden
69 .— , Anglobank 90 .—, Napolron- d'or 9.55. Tendenz: Sreditmattheit .

Aew-Hork, 3 . September . Gold ( SchtußkurS) —.
WH» Wetter« Kandelsnachrichtr» in der Beilage Seite H

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich K 0 ll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 4. Sept. 3. Quartal. 87 . Abonnements¬

vorstellung. Zum ersten Mal : Gut gibt Muth , Lustspiel
in 3 Akten , von G . zu Putlitz . Anfang '/,7 Uhr.

Theater i« Bade ».
Mittwoch , 5. Sept. Zum ersten Mal : Gut gibt Muth ,

Lustspiel in 3 Men , von G . zu Putlitz . Anfang ff,7 Uhr.



Todesanzeige .
R.956. Wolfenweiler .

Verwandten und Freunden
geben wir nur auf diesem

. Wege die schmerzliche Nach-' richt von dem heute Abend
9 Uhr nach längerem Leiden er¬
folgten Ableben unseres lieben Gat¬
ten, Vaters und Schwiegervaters

Karl Friedrich Stolz ,
Pfarrer in Wolfenweiler ,

und empfehlen , mit der Bitte um
stille Theilnahme, den Verstorbenen
freundlichem Andenken.

Wolfenweiler , den 1 . Sept. 1877
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .
Todesanzeige.

R . 962 . Schwetzingen .
Verwandten und Freunden

bringe ich die Nachricht , daß mein
Sohn Hermann im Alter von
20 '/» Jahren nach neunmonatlichem
Krankenlager heute Nachmittag ver¬
schied .

Schwetzingen , den 2. Sept. 1877.
Gustav Hochstetter , Notar.

. R .S21 . 2 . Mannheim .

Großh .Keaigymnastum
Mannheim.

Da» neue Schuljahr beginnt Montag
den 19. September d. I . Anmeldungen
neuer Schüler werden

am S . und 7. September
auf dem Tonserenzzimmer der Anstalt ent-
gegengenommen.

Mannheim , de» SS . August 1877.
Großh . Direktion .
Vogelg esaug .

R.955 . 1 . Heidelberg .

Ga») e Dliothkkeo,
sowie einzelne werchvvlle Werke an» dem
« efammtaebtete der Rechts- und
StaatSwlffeaschafte », sowie der Me¬
dizi« ««d der Naturwissenschaften
kaufen mir stets zu de» höchsten Preisen .

Sänget L Schmitt,
UuiverfitätS -Bnchhaudlnng

Heidelberg.
RL4S . S. Mannheim . Jchsuche. . Referendar

zum baldigen Eintritt .
Anwalt Sr Avdlvr .

R .S3S. 2. Sin an-
f TRststp ^ ständige» Mädchen von

guter Familie wird zur Unterstützung der
HanSfran von einer Familie ohne Sinder ,in einer AmtSstadt wohnend, gesucht . Offer¬
ten mit Angabe der Kenntnisse and Be-
dingungen nimmt die Expedition diese»
Blot te» entgegen unler I . ? . L .

Gesuch
Ein gewandter Kellner, sprachkundig, gut

empfohlen, sucht paffende Stellung . Offerte
an die Expedition diese » Blatte » . R .S61.

R .S54 . 1 . Baden - Baden .

Kellner,
ein tüchtiger, mit Sprachkcnntniffen , findet
im Baden-Baden sofort gute Stelle . Zn
wenden an SomwisfiooSr Schäfer allda.
WWWWMFreiburg i . Br .WWWW >

Feile Villa mit Garten
R .SS2 2 . Wegen Abreise ist für

13,500 Salden eine hübsch fitnirte
kleine Billa mit Zier - , Pflanzen - «ad
Weingarten zu verkaufen. Dieselbe
enthält einen Balkon, 5 Zimmer , Küthe,
Mansarden und alle Bequemlichkeiten,
befindet sich am Fuße de» mit Wald
bedeckten , schattige Promenaden und
reizende Ferafichlea bietende« Schloß
berg» , ons der Höhe der Stadt und io
geschützter Lage . Nähere Auskunft er-
»heilt die Güteraaenmr von

F . Adrian , Müvsterplatz Nr . 7,

R.888 . 2 . Sorben e - fchienr

„Der fidele Reije-Onkel",
enlhaltead : Humvrerkea , Louplet », Witze,
Kuriositäten , pfifige Gaunerstreiche, Thea¬
ter - und andere Scandalzeschichien mit An¬
hang : 22 per besten komischen BoLiräge :
1 M . 60 Pf . ;
Das Buch -er Liebe ^

trener Rathgebrr für junge Eheleute, von
vr . Becker , 1 Mark .
Für 2 Mk. SO Ps. versendet beide Bücher

franco » . ^ » valbs Buchhandlung , II » U-
äl«I»» wA _ Verkauf .

R .S60. 1 . Eine wiffenschastl. geordnete,
ne» angelegte und gut erhaltene Schmet
trrlingssammluug in 5 Abtheilnugea
und die hierzu gehörige Literatur mit Abbil¬
dungen ist zu verkaufen. Wo ? sagt die
E xpedition diese» Blatte » ._

Kapitalgesuch
R .808 . 8 . Ans ein neue» Hon» gegen

doppelte Sicherheit (erste Hypothek«) wird
ons 1. Dezember ein Kapital von 20,000
Mark mit 4 '/, " , verzinslich anszunehmen
gesucht .

Nähere» durch die Expedition diese» Bl .

Pfer - e-Renne »
des Rheinische» NklM -Verkins i» Frankfurt s. M.

am 8., 9 . u . 11- September 1877 , Nachmittags 2 '/» Uhr am Jorsihaus8 . September .
Jmtgfer ».Re«»e« . Mk. 2999
Looisa -Reunt» . „ 3999
Arankfurlrr Handicap . . 3909St-nts-Prei- III . « laste . . 3999
WäldcheaS Prris . „ 7999
Forsthaus-Sterplr-Ehase Ehrenpreis nebst „ 1999

S . September . LI. September .
Grabitz,r Gestüts-Preis . . Mk. 2999 Union-Elob-PrriS . . . Mk . 2999

Ehrenpreis Sr Sgl. Hoheit de»
Landgrafen Friede . » . Hessennebst „ 1599
Graditzer Gestüts-Preis . . „ 2999
Staats Preis IV. « laste . . „ 1599
Schluß-Nranru . . . . „ 1599
Gr. Franks. Steeple-Chase , » 400

Zweiter Platz
Dritter Platz

Stehplatz .

Mk. 2. - Pf.

„ 1. -
- 59

Rirdhoss-Preis . . . . . „ 2999
Mai» Preis . " 2999
BerlorsungS Rennen . . . „ 2599
Alexander-Rennen Ehrenpreis

nebst . „ 3999
Sandhof-Eteeple-Chase . . „ 2999

Erster Platz
für 3 Tage , für Herren . Mk . 20
„ 1 Tag , ,, . „ 10
„ 1 „ für Damen . „ 5

Equipagen pr. Tag Mark 20 , Reiter Mark5.
Die zu dem diesjährigen Mai - Meeting ausgegebenen Jahres¬karten Engeren und Weiteren Vereins haben Gültigkeit bei diesenRennen.
Nach neuerer Bestimmung ist auch den Besuchern der II . Tribüne

(zweiten und dritten Platzes) der Zutritt nach dem Innern des Renn¬
platzes gestattet , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung , daß die
Bahn während der Rennen frei bleibt .

Sämmtliche Karten sind sichtbar zu trage ».
An den Tribünen werden keine Karten ausgegeben, — Die Kasten

befinden sich auf der Chaussee an der Louisa , am Sandhaf, bei Nieder-
rad und am Forsthaus.

Zur Bequemlichkeit des Publikums werden Eintrittskarten verkauft
bei den Herren : F. Kreut , Zeil 61 , W . Fuchs , Zeit 1 , W. Sridler,
Roßmarkt 21 , Andr. Apeeth , Hasengaße 12 , Ehr. Ströhtein , Zeil 57 ,
Aniversal-Neise - Sureau , Frankfurter Hof
Es ist untersagt , Hunde mit auf den Rennplatz zu bringen .

Die Hessische Ludwig» und Main -Neckar -Eisenbahn lasse« die ans reu b ^reffen¬den Stationen za ersehenden Züge au den der Rennbahn zanächst gelegenen Stellen
ihrer Routen , sowohl zur Hi« , als Rückfahrt anhotten.

Im Aufträge des Direktoriums : Lappet .
XjMMliMm - Ham !krml8iM

WAi vampt8MM !jk
't-6e8v ! l86tlLlt.

viroete uuä reAeluiässiAk kost -VerdiuäuuA
Rotterdam — orL.
^ bkskrten am 15 . , 29 . September , 13 ., 27 . Oktober.

I 'aasLgo -I 'rslaa : I . Llasss Ick. 335 ll . LIssss Al . 250 rurck 2L. 170 .
Avtsotrsucksolc AL . SO.

Uitksre Auskunft ertbeilen äis Iblrelttiaia in Ik« ttvrck»i», sovio vegen
R.8S8 . 3 Neustadt ,Baren ) .

Buchhalter-Stelle.
Unsere mit einem JabreSgehalte von

ISOOMark»erbnndeae Buchhalter Stelle soll
bi» 1 . Oktober d. I . wieder besetzt werden.

I « Rechnungswesen geübte Bewerber
ou» der Zahl der Herren Kameralprakt 'kan -
ten und Assistenten wollen ihre Eingaben
mit Zeugnissen belegt innerhalb 14 Tagen
portofrei an un» einsenden.

Neustadt (Baden) , 25. Augnst 1877.
Fürst !. Fürkenb . Rentamt .

Gesuch .
R .S5S 1 . Eia Ladenmädchen wird ans

Michaeli gesucht . Offerten unter Lhiffre
R . 959. bittet man in der Expedition diese»
Blatte » abzugebea.

Hal8- uml kriMlMtz ».
»oldst in vorgeschrittenen Ltaäieo, vsr -
äen »»verlässig gekeilt ltLgliob neue
Dnobsebreiden üsbeilter ) änrcb äis ank
LI»x . V. Smnbolät 's (er kvnstatirte
güllsliebes Vedlsn von ^ stbwa nnä 1u -
bereuloso bei äeren Kebraueb) Veran¬
lassung kiogelübrten »nä seit vlslsa
iLbrnsdntsn bsväkrten krok. 8ampson's
Svea -klUsn fiv. l , 1 Lcbacbtel 3 MLL ,
6 Leb . 16 LlarL. Mdoro Sslekrung
gratis krauco ä ä. Uobrsvapolbske
!Inlnr n . äeren Depots in
Tb . Lrugiqr , en gros : inLaäeuvei -
Isr : X Steinbokor , Krossb. 8o5-Lxotb . ;
inLaäen - Laäen : deiäs grossb . llok-
apotk. von Lillbara nnä Redens ; 6oa -
» t » nr : bl. Torreot , Lpotb . Strass -
burg : 1t. SebaMtLel , Sternapotb.
Ltein gasso 27._ J b9. 11.

Jede » Bandwurm
entsernt in 3 — 4 Stunden vollständig
schmerz - u . gesahrlo» ; ebenso sicher beseitigt
Bleichsucht, Trunksucht , Mageukrampf ,
Epilepstr , Veitstanz . Bettnäffe » und
Flechte« — auch brieflich : Vnlsl . Arzt
zu Croppenstedt ._ R .252. 3.

«kttrgerttche Rechtspflege
Baute».

S4S7 . Nr . S4,«40. Karlsruhe .
Die Kant gegen de» Nach¬

laß de» Bäcker , Karl Hasner
an» Mühlburg , znletzt hier,
betreffend .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben , werden von derselben aa»-
geschlvffen .

Karlsruhe , den 14 . Augnst 1877.
Großh . bad. A« t»gericht .

May .
S .430. Nr . 16,43b . Lörrach .

Die Gant gegen Kaufmann
Otto Bkchle von Wyhleu
belr.

Die Gläubiger , welche vor «der in heuti -

ger Tagsayrt ihre Forderungen nicht ange-
meldet haben , werden hiermit von der vor-
handenen Masse ausgeschloffen.

B R . W.
Lörrach, den 24 . August 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schweickart .

Bechtold .
S .399 . Nr . 7508 . « b e l » h e i « .

Sämmtl ' che Forderungen de» J . M . Gnm -
b el dahier, gegen welchen Gant erkannt ist,
und angebliche de» Ferdinand Knmbel
dahier werden mit Beschlag belegt und wird
den Schuldnern ousgegeven, bei Vermeidung
doppelter Zahlung nur an den Massepfleger
InliuS Wenzel dahier zu bezahlen.

- drliheim , den 29 . Augnst 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Farenschon .
Erbrinweisuusra .

S -419. Rr . 11,666 . Lahr . Barbara ,
geb. Lauer, Wittwe de» Michael Wingert
von Oberweier , hat um Lin « isung in Be-
fitz und Gewähr der Berlaffenschaft der
Michael Wingert Wwe ., Magdalena , geb.
Scharend , von Oberweier gebeten. Diesem
Besuchewird entsprochenwerden, wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben würden .

Lahr, den 27 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Arbvsrlabnllsen.

S486 . Breisach . Fidel Krug und
Maria Rosa « rüg von Wasenweiler find
zur Verlsffenschost ihrer Schwester Maria
Anna Krug von Wasenweiler dcrnsen.
Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so wer¬
den dieselben anfgesordert , sich

binnen drei Monate «
zu de« LheilungSverbandlungen zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheill
würde, welche » sie zakämr , wenn die Bor -
geladenen zur Zeit de» Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Breisach, den 1. September 1877.
Großh . Notar

L. v. Ri ß.
G . 418 . Rettigheim . Johann Mi¬

chael Müller , geboren gm 11 . Oktober
1829 , Landwirth von Rettigheim , vor meh¬
reren Jahren nach Amerika «»»gewandert
und dessen gegenwärtiger Aufenthalt nabe -
kanut , wird mit Frist von

drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechte aas die
,hm onf Ableben der Schwester Amalie
Müller , Taglöhnerin , ledig unv volljäh¬
rig , van Rettigheim « öffneten Erbschaft
anher vvraelade» , widrigenfalls nach Ablauf
dieser Fnst seine Erdgebühr Denjenigen
zsgetheut würde, welchen sie zukäme, wenn
der Borgeladev « zur Zeit de» Erbansall »
nicht mehr am Leben gewesea wäre .

WieSloch, den 27. Anguft 1877.
Großh . Notar

Stein .

R .85S. 2. Baden .

Zwangs - Ver¬
steigerung .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
d -czur Santmoffe de» Wilhelm Lhrlevon Oo » gehörigen Liegenschaften am
Mittwoch den 12. September d . I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhause zu Oo » öffentlich versteigert,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wennder «schätznug- prei» oder mehr gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaften :

5 Ar 92 Meter Hofrsithe,
, 1b , HanSgarten ,76 „ 82 „ Ackerland ,4 » 4l „ GraSrsin ,

__ 4 . 77 .. Vachbett.
1 Hektar 1 Ar 7 Meier iw BSHnel,»eben der Eisenbahn und der Straße

gegen die Eisenbahn.
Hierauf ist erbaut :

Eine Blechwaarenfabrik mit angeKanter WerWtte . tax. 14,OM Mark.
Ferner werden getrennt von den Liegen

schäften versteigert:
Beschreibung der Maschinen :

1. ein« große Presse, tax . . . 500 M .
dazu gehörende Gußstücke ,
tax. 250

2 . eine einarmige Presse , tax. 70
3 . eine große Sreitscheere, tax. 200
4 . eine kleine KreiSscheere , tax. 50
5. eine Rundmoschine, tax. . 90
6. eine Schneidmaschine mit

Schwungrad , tax. . . . 70
7. eine Bohrmaschine mit

Schwungrad , tox. . . 45
8 . «ine gewöhnliche Bohr - '

Maschine , tox. . . . . 40
9 . eine Bördelmaschine, tax j . 30

10. eine Sukenmaschine, tox. . 50
11. eine Svker Maschine , täx . . 50
12. eine Drehbank mit

Schwungrad , Borgeleg
»cd Drehstnhl, tox. . . . 150

13 . ein Ventilator , tox . . . 75
14 . ein Kessel zum Verzinnen ,

tax. 50
15. ein Kessel zum Verzinnen ,

tax. . 40 .16 . ein Kessel zum Verzinnen ,
„ tox. 40 .Baden , dev I I . August 1877.

Der Großh . Notar
W. Fritz .

R .942. Lahr .

Ankündigung .
^ , In Folge gantrichterlicher
Verfügung « erde« dem Metz,er Lavdvlin
HiwwelSbach in Reichend,ch bei Lahrdie vachverzeichnetenLiegenschaften am

ittwo « den 3 . Oktober 1877.
Nachmittag » 2 Uhr ,im R -thhause zu Reichenbach öffentlich ver-

steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der GchStzungSprei« oder mehr
geboren wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Reichenbach .
Ein zweistöckige» Wohnhan»

mit Oekonomiegeiäude im Un -
terdors. nebst

3 Ar SO M . Hofraithe zu . 6100 M .8 Ar 35 M . HanSgarten u .
Acker im OrtSetter . . . . 940 .32 Ar 85 M . Wiese» in den
Zlusevmatten . 2060 „22 Ar 86 M. Wiesen in den
Breitmaitcn . 1200 ,

117 Ar 63 M. Bergfeld.
Acker, Wald und Wege im
Schwitzberg, zu . 1028 -

11 Ar 48 M . Acker im Un-
terfegd . 570 ,12 Ar Acker allda . . . . 630 ,8 Ar 40 M . Acker allda . . 850 .7 Ar 45 M . Acker im Mit -
telfrld . 376 .27 Ar 45 M . Acker im Heu-
bühl . . . . 1050 „

Schätzungssumme . 14304 M .
Lahr, den 30. August 1877.

Der Großh . Notar
M . Hanger .

>1.952 . 1 . U .Nr . 914. Lahr .
Bierbrauerei- u . Wirth-
sckasts- Verpachtung .
An» der Beilaffeuschaft- maffe de» ver-

storbeneu Bierbrauer » und Restaurateur »
Joh . Friedrich Eichacker hier wird am

Samstag de » 15 Septbr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause ans die Daser von
sechs Jahren öffentlich verpachtet :

Grundstückr-Nr . 277j278 .
29 Ar 29 Meter au der Loisen -

straße, beim Bahnhofe dahier, gelegen :
Die Restauratiourwirthschaft mit ge-
ränwig ' nZimmcrn , Vorhalle , Wirth -
schaft- garten , Kegeldahn, Braoerei -
gebäulichkeiten mit Kellern und Ei»-
weiher, vollständiger WirtbschaftS- u.
Brauerei - Einrichtung nebst Fässern,
lassendem Brunnen , Scheuer , Stall ,
sowie Gemüse- und GraSgarten .

Die Lage de» Ganzen ist äußerst günstig ;
da» Geschift wurde bisher mit dem besten
Erfolge betrieben.

Der Antritt hat am 15. Oktober diese»
Johrr » z » geschehen und wird beim Zu¬
schläge tüchtigen Bierbrauern der Vorzug
gegeben .

Pachtbcdingnngen »nd Inventar liegen
jederzeit im Gesch»srS«immer de» Unterzeich -
orten zur Einsicht offen .

Lahr, den 31. August 1877.
Der Großh . Notar

L i e r m « n n .

R 950. Lppin ge »

Ankündigung
der zweiten Ver.

steigerung.
ES werden au» der Gantmaffe de» Pgjlipp Diefenbacher , Seifensieder i»

piugen , die nachverzrichnetenLiegenschaft
Donnerstag den 6. Septbr . l 9

Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhause hier «ff ntlich versteigert,bei der endgiltige Zuschlag erfolgt, weo,der Schätzungiprei » auch nicht erreich,wird . ^
Beschreibung der Liegenschaften

Die Hälfte an einem zwei¬
stöckigenWohnhausein der Rap -
Penauerstraße dahier, mit Laden
und Einrichtvnz , gewölbtem
Keller, Antheil an der Scheuer ,Anbau mit Stallung , Seifen -
fiederei mit Kessel, geschätzt , a 11150 U.4 Aecker , im Gesammtan -
schla , von . . Mg .' Eppivgrn , den 6 . Lngust 1877 .

Ludwig , Ref .

R .S23. S . Nr . 602. Otteuhöse ».

Holzversteigerung.
An» dem Domänenwalddistrikt Ruhstrin -

« ald und LeuderSwald versteigern wir mit
Borgfrist

Mittwoch den 5. Septbr . d. I . ,
Morgen » 10 Uhr ,

im Gasthav» zum Adler in Seebach :
!V tanuene Baustämme ,

4SI „ Klötze,
175 Rebsteckeo ,
250 Bohnensteckev,
46 Ster buchene » Scheitholz,

386 , taanroe » Scheitholz,
28 „ buchene Prügel ,

269 „ tannene Prügel ,
400 Stück gemischte PrügelweSeo ,9 Loo» Schlagraum .

Da » Holz lagert an der alten und au der
neuen Rohstrivftraße und wird aus Verlan¬
gen uoa WaldhüterHurrlr n. Meier in
Seebach vorgezeigt.

Otteuhöse« , den 28. August 1877.
Großh . bad . Lezirk. sorstei .

Gockel .
R .S26. 2. Hüning « a im Elsaß .

Submission
auf Herstellung der Einfriedigung ans den
Streckt»
a . Mülhausen —Müllheim

im Anschlag zu . . . . 8444,00 Mark»d . St Ludwig— Höningen
im Anschlag zu . . . . 4730,00
indet am
Samstag den 15 . September 1877 ,

Vormittag » 11 Uhr ,
aus dem Bbtheiluvg » Baubureau zu Hüniu -
gen patt , woselbst die näheren Bedingungen
zu erfahren find.

Hüuingen im Elsaß , den 29. August 1877.
Der AbtheiluugS- Baumeister :

K r i e s ch e.
R .S51. Nr . 430 . Mannheim .

Bekanntmachung.
In der Großh Bliadenerziehung - anstalt

Ilse » heim soll die Stelle der SrbeitS -
tehreria nnd Aufseherin über die weiblichen
Zöglinge mit einem JahreSgrhalte von
240 Mk. nebst freier Wohnung und Ver¬
köstigung alrbald neu besetzt werden.

Bewerbungen find unter Vorlage der
Zeugnisse sofort bei Unterzeichneter Stelle
rinzareiche».

Mannheim , den 1. September 1877 .
Der BriwillsngSroth

der BlinbenerziehnngS - Anstolt Jlve - Hei» .
« agelhorn .

R .S1S. S. St . Blasien .

Holzversteigerung.
Au» den DomLnenwaldnvgen Supr -

rioratSwald , Groß - und Klei » ,sr eiwa ! d werden nachstehende Hölzermir vorgfrift bi» I . Mai k I versteigert,Montag den 10. Septbr . d. I ,Vormittag » halb IS Uhr, im Adler in
Todtmoos :

186 Stämme tannene» Bauho '
z , lg

Stück buchene und ahoraene Nutzklötz«,1700 Stück tonnen » SSgVötze, 28 Ster
buchene » Nutzholz , 86 Ster bnchene » na»
tannene » Scheit - und Prügelholz und 13t
Ster weiß -tannene Rinde.

Die Dowänevwaldhüier in Todtwoo »,Schwarzenbach und Lindau zeigen da» Holzaus Verlangen vor.
St . Blaste« , den 29 August 1877.

Großh . bad . BezirkSforstei.
W a « m e r.

R .S58. Nr 938 . Salem .
Nadel Nutzholz-Ver¬

kauf.
UnterzeichneteStelle versteigert

Mvntag den 17. S ep te mb er1877 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer zu Golem da»
künftige Ergebuiß an Nadelontzholz der bei¬
den Winterhiebe in der Beitzenhardt und im
Psorrwillum mit mindesten» 1000 Stäm -
« en Säg - a . Bauholz verschiedenerKlaffen
(m- ist Fichten ) auf demStock in einem oder
mea,r,eu Loosen .

Bezügliche Bedingungen können bei un»
riugesehrn oder bezogen werden.

Salem , de» 1 , September 1877 .
Großh . Markgräfl . Bad . Forstamt .

H r lwl e.

( Mit einer Beilage.)

Druck und Berla .s der G - Brann ' sch' e » Hssbnchdrnüerei .
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